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Projektsteckbrief: Klimaanpassung auf regionaler Ebene (KARE)

Das Projekt KARE untersucht, wie sich Klimaanderungen lokal auswirken und welche Folgen fiir die
Kommunen des Bayerischen Oberlandes insbesondere im Hinblick auf Hitze- und Starkregenereignisse
damit verbunden sind. Ziel des Projektes ist es, die Stadte und Gemeinden des Oberlandes fir die Folgen
des Klimawandels zu sensibilisieren und gemeinsam mit Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
praxisrelevante Instrumente fiir das kommunale Starkniederschlags-Risikomanagement zu entwickeln und

zu testen.
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	Jetzt bis 15. Dezember 2023 zur Teilnahme mit Ihrer Kommune am „Interkommunalen Klima-Anpassungsnetzwerk“ bewerben!
	Ablauf für teilnehmende Kommunen
	1. Netzwerkkommunen:
	2. Kommunen in der KARE Begleitgruppe:

	Auswahl der teilnehmenden Kommunen



